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SÙra 11 HÙd ÉuzÞ 12 

20. Jene werden sich (Allah) auf der Erde nicht entziehen können, und sie werden 

außer Allah keine Schutzherren haben. Die Strafe wird ihnen vervielfacht. Sie 

konnten nicht hören, und sie pflegten nicht zu sehen1. 

21. Das sind diejenigen, die ihre Seelen verloren haben, und es ist ihnen 

entschwunden, was sie zu ersinnen pflegten. 

22. Zweifellos sind sie im Jenseits die größten Verlierer. 

23. Gewiß, diejenigen, die glauben und rechtschaffene Werke tun und sich vor ihrem 

Herrn demütigen, das sind die Insassen des (Paradies)gartens. Ewig werden sie 

darin bleiben. 

24. Das Gleichnis der beiden Gruppen ist wie der Blinde und der Taube und der 

Sehende und der Hörende. Sind die beiden (etwa) einander gleich? Bedenkt ihr 

denn nicht? 

25. Und Wir sandten ja bereits NÙÎ zu seinem Volk: „Ich bin euch ja ein deutlicher 
Warner: 

26. Ihr sollt keinem außer Allah dienen. Gewiß, ich fürchte für euch die Strafe eines 

schmerzhaften Tages.“ 

27. Da sagte die führende Schar aus seinem Volk, die ungläubig war: „Wir sehen in dir 

nur einen Menschen unseresgleichen. Und wir sehen, daß nur die dir folgen, die 

unsere Niedrigsten sind, und zwar ohne reifliche Überlegung2. Und wir sehen bei 

euch keinen Vorzug gegenüber uns. Vielmehr meinen wir, daß ihr Lügner seid.“ 

28. Er sagte: „O mein Volk, was meint ihr, wenn ich mich auf einen klaren Beweis von 

meinem Herrn stütze und Er mir eine Barmherzigkeit von Sich hat zukommen 

lassen, die aber eurem Blick entzogen wurde, sollen wir sie euch da aufzwingen, 

wo sie euch zuwider ist? 

                                                                          

1 Oder: ..., weil sie ja hören und sehen konnten. 
2 Oder: die der äußeren Erscheinung nach unsere Niedrigsten sind. 


